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^U->3) Nr. 10115.

Erkenntnis.
bat i ? " ^ " " l l Seiner Majestät des Kaisers
°tt^. ^ k' vandesqericht Laibach als Preß-
" 'V auf Antraq der t. k. Staatsanwaltschaft
5"Necht erkannt:

lier P ^ Veröffentlichung des Inhaltes des in
und ^ b " Zeitschrift ^ov ios« abgedruckten
Art /" ! 13-Oktober 1875 mit Beschlag belegten
'Nr c ,"^ ^'u^li03ll d^iäöH" durch den Druck
Oktol, " ' " " ^^ l). der „Novics" vom 13ten
Acki ^ ^ ^ ^ begründe das Bergehen gegen die
in H ? " ^ l l zur Ausrechthaltung der Ordnung
^ f a c h e n nach § 24 des Preßgesehes vom
I ^ ^ m b e r 1872, Nr. 6 R. G. B. vom Jahre
y .̂' und es werde deshalb nach § 488 St . P.
bach ̂  ! " " ^ " ^ ^ Staatsanwaltschaft in Lai-
18?5 ^ ^ Beschlagnahme der am 14. Oktober
Dllob ^^l l^benen Nummer 41 l). vom 13ten
und a ^ ^ 5 der Zeitschrift ^Xovies" bestätiget
die N ? Ü s 36 und 37 des obigen Preßgesetzes
^ " " . " ^ r b r e i t u n g der gedachten Nummer ver<
^enlbl Vernichtung der mit Beschlag belegten
becM«?' üblich die Zerstörung des Satzes des

ödeten Artikels veranlaßt.

^lbach, am 19. Oktober 1875.

^ l . Landes- als Preßgericht.

(3621-1) Nr. 593.

Drei Lehrerstellen
sind im Schulbezirke Gurkfeld mit Beginndes Schul-
jahres 1875/76 zu besetzen:

1. an der einklassigen Volksschule in S t .
Ruprecht; Gehalt 500 ft. und Natural-Quartier;

2. an der einklassigen Volksschule in I o -
hanmsthal (Dwor), Gehalt 450 ft. und Natural-
Quartier;

3. zweite Lehrerstelle an der zweiklaffigen
Volksschule in Arch, Gehalt 500 ft.
E o n c u r s t e r m i n b i s 10 November 1 8 7 5.

Die gehörig instruierten Eompetenzgesuche,
in welchen auch die volle Kenntnis der sloveni-
schen Sprache nachzuweisen ist, sind beim betreffen-
den Ortsschulrathe zu überreichen.

Für die letzte Lehrerstelle in Arch können auch
Lehrerinnen in Eompetenz treten.

Bom k. t. Bezirksschulrathe Gurkfeld, am
20. Oktober 1875.

Der Vorsitzende Stellvertreter:

( 3 4 4 8 - 3 ) Nr. 2287.

Mctal-Aorladung.
Nachstehende Gewerbsparteien, unbekannten

Aufenthaltes, werden hiemit aufgefordert,
b i n n e n 1 4 T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung

an, die Erwerbsteuerrückstände sammt Zuschlägen bei
dem k. k. Steueramte in Mottling bei sonstiger
amtlicher Löschung der Gewerbe einzuzahlen, a ls :
Carl Presern von Ribnik vom Getreidehandel,
Steuergemeinde Mottl ing Art. Nr. 131 für die
Jahre 1867 bis incl. 1875 mit 51 ft. 76 kr.;
Mathias Modrezin von Podlipnik Nr. 5 vom Ge-
treidehandel, Steuergemeinde Mottling Art. Nr. 214
für die Jahre 1869 bis incl. 1875 mit 40 ft.
97 kr.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am Isten
Oktober 1875.

(3442—3) Nr. 8872.

Diebstahls-Essecten.
Aus einer strafgerichtlichen Untersuchung er-

liegen Hiergerichts:
1 Schürze,
1 paar Gatien,
1 paar Socken,
1 paar Stiefel,
2 Holzhacken und
1 Stemmeisen.
Da der Eigenthümer dieser Gegenstände nicht

bekannt ist, wird derselbe aufgefordert, daß er sich
b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung des Edictes
melde und sein Eigenthumsrecht nachweise.

K. k. Landesgnicht Laibach, am 25. Septem-
ber 1875.

A n z e i g e b l a t t .
^) Nr, 7b»S.

3l»„,,,, Executive
^>>oli<^ ' t> stüdl.-delcn. Bezirksgerichte

^ N H wird lui'd gemcicht:
^tura.. ^ " «nsuchrn der l. l. Finanz.
>"? Ä r ^ . ' " Amleluna des h AerarS
'tiü^ ""dentlastunysfondeS zur Herein.
^ l > n ° ^ . Sleuer. und Grundent-
>steh.^llände die ciec. Versteigerung

^ "d l r Realitü,en. al«:
M hebü." ^ ' " Johann Kump von Dran-
^ten ? ' ' gerichtlich auf 575 fi. ge-
^ Nc.s V^^tüt Hä Grundbuch Nindd
, 3 k> ^ 4 pow. 102 ft. 68 l r . j
°'"dotf " dem Ier^y Raler vcm Her-
ftilht«?«^"'' uerichll.ch auj 1935 ft.
^Uud^ ^ i lü t aä Grundbuch Alten.
. ,̂ d,/' ^ - ^ M o . 1 l 0 f t . 8 2 l r ;
Iz z von <?" Theresia U"d dem Johann
>> «"f '- i<^"I '"° '^ »ehöliqei,. gericht-
> i l t ' ?"^f t . «efchätztcn Wcing.rtcn-
b^ l .Ac , f? "buch Mcnburg Urb.-
> l h ^ , ^ ' ' . 37 und der auf 1000 ft.
??lcl,b^ H'bsealilüt kä Grundbuch
Mo. 17^ «"b Nctf.Nr. 94 u»d 95

^ ' « c n ^ ^ Noha'nn Saje von Gceje
3 n ' l " V ' ^ ° u s l^3st 8̂schätzten
W?^"h Ur, « ^ " ^ «mr̂ pcrnischc O.lt

' ^ n ^ ? r . 659. Relf. Nr, 307
5 d ll. "9 lr '

^ f ^ " M . c h a e l Iudcö von Groß.
^°h'<" N, ? " ' "tichtlich auf 1450 ft
Online, ^ ' t ä ' ^ Grundbuch D R-

' ^ u , ?. Wudo.fawertt, 8ud Rclf..
.z, 6.dt ° " P^u. «2 si 73 tr.;

9>, »nd n . "ül H<1 G'M'dbuch Alten-
>>^lr b ' b ' N l . 42 p«w. 122 fl,
>>tl, "^ 'T°? ' " "lid hiez.. d'ti ge.l.

"»ten Ä°^""«en. und zwar für ulle
hie ^ . " » ü t c n die elstt au f del.

^ ' ^ t t o d e r ,

^<De,eu,b^g75
7 " ' auf den
' Banne r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hierortiaen Gerltt/tslanzlel mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
realitiit bei der ersten und zweiten tfeilbic»
tuna, nur um oder über dem Schätzung«,
werthe, del der dritten aber auch unter dem-
selben Hinlangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, womach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perl. Barium zu Handen
der LicitalionScommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schatzunysprotololl und der
Grundbuchserttact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt.'deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfSwcrth, am 7. August 1875.

(3177—1) Nr. 4479.

Erinnerung
an Jose f R u p n i t von St . Veit und
F r a n z And l o v i c von Trieft, unbe-

lunnten AufeltthalleS.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den Josef Nupnit von St . Veit
und Franz Andlooic von Trieft, unbe-
lanliten Aufenthalte«', hiermit erinnert:

Es habe Mcma Berlovc von St Veit,
durch D l . iiojar. wider d, selben die Bcr-

, jahlU'^Sllll^e aus Ellbschulig der auf die
Bierlelhubc gud tx»m. 1» sol. l »ä Pfarr-
lirchel'^llt Wlppach p»andrechllich t,nocr-
leilten Hyvothelurfoldcrun^en des Ioslf
Rl^pn'l von L t . Veit aus dem gericlit<
lichen Aelulelche vom 16. September 1831,
Z. 2356. per 144 fl. 43 tr. C. M . oder
15l si. 95 tr. 0. W und dcs Flanz An-
dlooic von T'icsl aus dem «erichlllcben
Vlr„l.ichc vom 24. Apil l 1840 Z. 10! 9.
pcr 350 fl. E. M . oder 36? ft. 50 lr.
ii. W.. und aus dem gellchll'chen Ver-
ttlechc vom 16 Juli 1834 per 42b ft
E M . oder 446 ft. 25 tc. tl. W. jamut
Neb rnetiüb.len.»ub pr^s8.3. August >87b.
Z. 4479. h'eramt« eingebracht, worübtl zur
mündlichen Verhandlung die Tausatzung
auf den

1 4 . Dezember 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr. nut dem »nhange des ß 29
det a. G. O. anaeordnet und den Gellag.
ttn wegen chree unbllannten Aufenthaltes

Herr Johann Zoolel von Wippach Hau»«
Nr. !41 als ouwtor »ä »otum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 6ten
August 1875.

(3174—1) Nr. 5163.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Rechts«
nachfolaer der verstorbenen M a r g a r e l h
S t a n i i von Wipplich und an Georg
F e r j a n i i i von Goie und dessen un»

bekannte Rechtsnachfolger.
Von em l . l. Bezirksgerichte Wippach

w rden die unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolge! der verstorbenen Mar«
garelh Slaini von W'PPach dann Georg
fterjaiiii von Goke und dessen unbctannte

Rechtsnachfolger hiermit erinnert:
<ö« habe Alois Tausani von Villes,

Vezill GradiSca, durch Dr . Lojar wider
dielelben die Klage auf Ersttzung des
Olgtnthumrechtes zu der im Grundbuche
Heilschafl Wlppochsub tow. X V I , paz. 65
ex uelrauen.n H^usrealltül, lm M-ntle
W'ppüch P rz Nr. 249, mit 31 ^ l t l f l r
und auf Losch'lnu der auf dieser Rcaüü»
f>it 9. I u l , 1803 haftenden Hypolhtla,.
forderung per 60 ft. tt. N , aus dem
Schuldschonl vom 20. Iu , , , 1803, sammt
Nlbenl<evührtn durch die Vc,jahruna »ub
M W . 3. September 1873, Z. 5163. h'el-
amlS eingebiachl, worüber zur mündlichen
Veihandlung dle Tagsutzuna aus den

18. D e z e m b e r 1 8 7 5 .
f'üh 9 Uhr. « i t dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Getlag'
ten wegen ihrcs unbelannlen iiiusen'd°l'es
Stefan Krhne von Nippach als ouwwr
»ä ^ctuiu auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, wioriaen-
falls diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Euralor verhandelt weiden wird.

K. l . Vlzirlsqericht Wippach, a»
6. September 1875.

(2677—3) Nr. 3726.

Erinnerung
an M a r t i n I v e c von Tschernembl.

Bon dem k. t. Bezirksgerichte Tscher-
nembl wird dem Martin Ivec von Tscher-
nembl hiermit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mathias Grahel von PülcrSdorf
Nr. 20, durch den Machthaber Ioha> n
Oiahel vvl> Rulschelkl'dorf Nr. 17, die
Klage pow. 161 fi. 75 tr. f. «. ringe»
bracht, wnübei zum fummarischen Bcr-
fahren die T^gsatzun^, auf den

l 0 . November 1 ^ 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hit'gerchis mit dem
Anhange des § 18 des GcseheS vom
18. Otlobcr 1845 ana/ordnel wurde.

Da der Aufenthaltsort des Gcl,agten
diesem Ge>ichte unb>lannt und drlftlde
vielleicht auS den t. l. Erblandcn abwesend
<st, su hat man zu seimr Vertreluna und
auf seine Gefahr und Kosten d<n H^rn
Peter Pe ie von Tschelnembl als our»-
tor »6 äewm bestellt.

Dcisvlbe wird hievon zu dem Ende
verständigt, dnß r allenfalls zur rech-
ten Zeit fclbst zu erscheinen odrr sich
einen anderen Sachwaller zu bestellen und
dcslm Gerichte numhafl machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege linschrritel, und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten l0>,nr, wiftriuens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Eu.
rator nach den Bestimmungen der Ge-
richlSordnung verhandelt werden und der
G^lagle, welchem eS übrigens frei steht,
seine Rechlsbcnelse auch dem benannttn
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Berabsüumung entstehenden Fol-
gen selbst veizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
24. Juni 1875. .



1S90

(3026—1) Nr. 4888.

ElinuenlNss
an J o h a n n M a u ß e r von Stockendorf.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher-
nembl wird dem Johann Maußcr von
Stockendorf hiemit erinnert:

Es habc wider denselben bei diesem
Gerichte Margarctha Rojiö von Stocken«
dorf Nr. 7, durch Anton Kupljen. t. l .
Notar in Tschernembl, die Klage auf An-
erkennung des Eigenthumsrechtes auf die
Einachtelhubrealität zu Stockendorf Haus-
Nr. 7. ww . 18, toi. 2520, Rctf.-Nr. 1534
aä Herrschaft Gottschec aus vem Titel
der Ersitzung unterm 31. August 1875,
Z.4888, überreicht, worüber zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tagsatzung
auf den

1. Dezember 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des 8 29 der a. O. O. ange
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Oellagtsn
diesem Gerichte unbekannt und derselbe viel-
leicht aus den k. l. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Peter Verse von Tschernembl als ourawl
»ä »owin bestellt.

Derselbe wird hieoon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen, oder sich einen an-
deren Sachwalter bestellen und diesem
Gerichts namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsordnug
verhandelt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens frei steht seine Rechtsbehclfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
11. August 1875.

(30<i7—1) Nr. 5391.

Vrinnerunq
an M a t h i a s I a l s a von Seitgedorf,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher«

nembl wird dem Mathias Ialsa von
Seitgedorf, unbekannten Aufenthaltes, hie-
mit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Mart in Slmonii von Berstonz Nr. 5,
als Bevollmächtigter der Gemeinde Wein-
berg, die Klage pelo. 52 st. sammt Anhang
eingebracht, worüber zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

1. Dezember 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Anhange des § 18 des Gesetzes vom 18ten
Oktober 1845 angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Peter Persel von Tschernembl als ouiktor
aä zotum bestellt.

Derselbe wird hlevon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen, oder sich einen an^
deren Sachwalter bestellen, und diesem Ge»
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte ^
einleiten könne, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den!
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver«,
handelt werden und der Geklagte, welchem ^
es übrigens frei steht, seine Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Perabsä'umung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl,
am 28. August 1875.

(3379—1) Nr. 2922.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche M a r i a
V " h von Abrej und deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
tt«L w i ^ ^ ' ' ' Bezirksgericht Land-
straß Wird der unbelannt wo beftndlichen

Maria Puh von Abrez und deren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Georg Puh von Abrej die Klage
8nd pra63. 20. Ju l i 1875, Z. 2922. auf
Anerkennung der Einverleibung des Eigen-
thumsrechtes auf die Weingärten 3ud Pofs.-
Nr. 81/a und 150/o aä Herrschaft Mokriz
und auf Gestattung der grundbüchlichen
Umschreibung infolge Erfitzung angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

3. November 1 8 7 5 ,
vomittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Peter
Puh von Abrez als curator aä »otmu be
stellt.

Dieselbe wird hievou zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheine, oder sich einen anderen
Sachwalter bestelle, auch diesem Gerichte
namhaft mache, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreite und die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten könne, widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und die Geklagte, welcher
es übrigens frei steht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator ay die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst belzumefscn haben
wird,

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
20. Ju l i 1875.

(3289—1) Nr. 5642.

Erinnerung
an Georg M a u r i n von Mitterraoenze,
resp. dessen unbekannte Rechtsprätendenten.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Tscher'
nembl wird dem Georg Maurin von Mitter-
radenze, resp. dessen unbekannten Rechts-
Prälendenten, hicmlt erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Margarethe Maurin, verehelichte Michelic
von Mitteradenze, die Klage poto. Ersitzung
des Eigentumsrechtes auf den im Grund«
buche der Herrschaft Pölland 8ud torn. 27,
fol. 37 vorkommenden Weingarten ringe«
bracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Lagsatzung auf den

1. Dezember l. I . ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Rade von Oberradenze Nr. 5 als curator
aä llctnm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende ve,stiindigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

l K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
3. September 1875.

(3378—1) Nr. 3248.

Erinnerung
an die unbelannt wo befindlichen S i m o n
S u l l i i , A n n a Z u i n i l und F r a n «
ziska H r o v a t und deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Land.

ftlaß unrd den unbekannt wo befindlichen
Simon Sul l i l , Anna Zuinil und Fran-!
ziska Hrovat und deren unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemi« erinnert: '

ES habe wider dieselben bei diesem'
Gerichte Anton Evelbar von M'vovca die
Klaue «üb pw08. 3. August 187b, Zahl
3248, auf Anerkennung des Eigenlhuwe« i,

er im Grundbuche des Gutes Draskovic
8Ub Urb.-Nr. 35, loi. 73, dann aä Pfarr-
amt St . Barthelmä »ub Rctf.-Nr. 102.
Urb.-Nr. 166 und »ä Herrschaft Plelter-
jach »ub Verg.Nr. 534. toi. 618 ver-
zeichneten Hublealiliit und Gestattung der
grunbbücherllchen Umschrelbunglnfolae Er«
ihung angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

1 1 . D ezember 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der »ufenthaltSort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht auS den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu berenH Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Dr . Josef Galle von Rudolfs-
werth als ourator »ä »ctum bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen, oder sich einen andern
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege «iuschreiten und die zu
deren Vertheidigung erforderlichen Schrlttt
einleiten könne, widrigen« diese Rechtssache
m>t dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und den Geklagten, wclchm
eS übrigens frei steht, ihre RechlSbenelfe
auch dem benannten Euralor an d>e Haud
zu geben, sich die auS em-r Veradsuumung
entstehenden Folgen selbst veizumlss.n haben ^
werden. l

K. k. Bezirksgericht Lanbsttaß, a« l
3. »uauft 1875. ,

(3175—l) N l . 4904. ,

Erinnerung '
an die unbekannten Ansprecher der unten

beze'chnlten Realität.
Von dem t. t. VeurlS.<erichtc W'P'

pach wird den unbelannt wo befindlichen
«nsprechern der unten bezeichneten Rea-
lität hiermit ermnert: !

Es habe Ios.fa Rep i oonZ.lp sche
Hr. 6 ! wider d «»elben d,e Kla^e ai f Än.
etlemnmg des Eia/nlhumSrcchtc« auf den
ill der Steucrgcioeiudc Ct»<ja Parz.»'
Nr. 16l8 M'l 2-!»/,<><, lH»l ' l r . uel^eneil
"ck r̂ ua pohu poä slsjlcoli gub pr»ss.
25. August l8?5. Z 4904. tneramt«
eiligcbillchl, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Ta^satzung auf den

l « . Dezember ! 8 7 b ,
flül, 9 Uhr. mit dem Anhange beS Z 29
der a. O. O angeordnet und tun G^ll^ten
weaen ihreS unbekannten Aufenthalte«
Josef K.esiö von Griotiche als cuntol
»ä zewN auf «h»e Gefahr und Kosten
vesteUl wu'de. !

D sscn werden dieselben zu de n Ende
vci standet, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu elscheinen. oder sich einen
andern Sachwalter zu bestallen und anher
namhaft zu machen habcn, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgtstrUlen Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
28. «ugust 1875.

(3176—1) Nr. 5088.

Erinnerung
an A n t o n W a i h und dessen Rechts-

Nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wip-

pach wird dem Anton Waitz, unbekannten
Aufenthaltes, und dessen ebenfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

ES habe der mdrj. Franz Repik von
ViSne Nr. 2, durch dessen Vormünder, .
wider dieselben die Klage auf Erfißung
des ElgenthumSrechteS auf dlc auf Namen
Anton Waltz »ä Herrschaft Wippach Ruft.
tow. I I I , Grundb..Nr. 253 eingetragene
Viertelhube sud pras8. I . Seplember
1875, Z. 5088, Hieramts eingebracht, ,
worüber zur mündlichen Verhandlung die ,
Tagsatzung auf den ,

18. Dezember 1 8 7 5 , ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS ß 29 ,
der a. G. O. angeordnet und Yen Ge>
klagten wegen ihre« unbekannten «ufent-
Haltes Georg Gaic von Visne als cum-
wr aä aotuiu auf ihre Gefahr und Ko>
ften bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende >
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen andern

Sachwalter zu bestellen und anher n»"
haft zu machen haben, widrigen« <"°
Rechtsfache mit dem aufgestellten M M
verhandelt werden wird. ^

K. t Bezirksgericht Wippa«, ° " *"
September 1875.

(3028—1) Nr. 4889-

Erinnerung
an D o r a <v im e c von Krosinc'
V o n dem l . l . Bezirksgerichte 2 M

nembl wi rd der D o r a «Kimec verwlw»"
Cajnar von Krasinc hiemit erinnert:

ES habe wider sie bei diesem G M ^
Urban Eajnar von Krasinc Nr. «
Klage auf Anerkennung dcS EMlbuw»
rechtes auf die W e i » a a l t r e a l i t ü t 8 U b ^ !
N r . 6 2 , G e r a - N r . 6 1 »ä Herrschaft 3 " '
thmn au« dem T i te l der 2 ' s i t z " " « ^ .
gebracht, worüber zum ordentlichen niu
llchen Verfahre» die Ta.satM«, " s " '

1 . D e z e m b e r l 8 ? b ,
vormittags 9 Uhr. hiergerich's « « °
Anhange des ß 29 a. G . O- °ng"r°«
wurde. .,«

D a der Aufenthaltsort der G e l l "
diesem Gerichte unbekannt und «»'«!'
vielleicht auS den l . l . Erblanden abwe .
ist. so hat man zu ihrer V e r t r e t M "
auf ihre Gefahr und Kosten den V
Peter Perse von Tschernembl alS bu
tor kä » o w m bestellt gnbe

Dieselbe wird hievon zu dem "
verständigt, damit sie allenfalls zur^

l ten Zelt selbst erscheine oder si« e l " " ^ .
!dern Sachwalter bestelle und dlesw
^ richte namhaft machen, überhaupt tv ^
nungsmähigen Wege elnschrellen ^ .^

,zu ihrer Vertheidigung e r f o r d e " ^
> chritte einleiten könne, wldriaenl>
Rechtssache mit dem aufgestellt"' ^ ^
nach den Vestlmmungen der ^ " ' ? , ^ , ^
nung verhandelt nmd und d e r " " >'"
welcher es übr igen, f^'. s,ehl, ihre s ^ ,
behelfe auch dem benannten Eurot"

, die Hand zu geben, sich die all« ^
Verabsaumung enisleheilden Folgen i '
beizumesftn haben w i rd . .̂  ^

K t . Oezirlsgericht TscherneNl^
1 1 . "'ugust ,X75 ^ ^ - ^

(3^01-1) Nr. 3^ '

Erinnerung ,^
an M a r i a P e l t o aeb. i«°p/,,,>,

V a r b a r a . i agod ,c aeb. " e ^
Von dem l. l. Gez<rl̂ er,chtc ^ ^,

»lrd der Maria Pello geb. N " " , el'
Barbara I ^od ic geb. Pello h'" '
innert: . , ^

ES habe wider dieselben be> ^
Gerichte Muth.aS Lebulj »o« " ^
Nr. 10. durch Dr. Menzlnger, d" ĉ
°uf V . l M . t . und Erloschenerl'ülu ^,i
auf der im Grundbuche der t> ^ B<
Michelstetten sub Dom-'Urb.'?". " ßlü.
35. 36. 37. 45. 107. < i i n l . - ^ ^
vo, kommenden Realllitt auS dem ^f>,
trage vom l 3. Jänner 179 p" ^
^. W. oder 189 ft. i). W- " . l " ' ,„l^
Pello geb.Ropret und aus dew V ^ ,
vertrage vom 3 l . Iünner l « ^ ^a»a< ,
C. M . oder 294 ft. 0. W- l " ^d l^
I^godic geb. Pello eingebraa)',
Tausahuna auf den ,̂

2 1 . D e z e m b e r l s ^ l " ^
vormittags 9 Uhr, hier»erichtS " " Mt"

Da der «ufenthaltSort der ^ »l
diesem Gerichte unbekannt un° l̂sss
vielleicht au« den l. l. E rb l ^ ^uns !
sind, so hat man i " deren VW ^ ^

auf ihre Gefahr und Kos«" ^g,
Dr. Burger. Advocat in « " ^
ounltor l«l n t u N bestellt. ^

Die Gellagten werden V " ^ ^ ^
Ende verNül'digt, damit 0 ' ' ' ^ ^ » .
falls zur rechten Zeit ftlbst " ^ ^ " l
sich einen andern Sachwall" ^ ^
diesem Gerichte n a m h a f t ^
im ordnungsmäßigen W»e H , <
und die zu ihrer
lichen Schritte einleiten < " < si^K
diise Rechtssache mit dem a"s > H

rator na« den Bestimmung" h ^ ^

ordnung verhandelt

Rechtsbehelfe auch dem bena'^ ^s .fi »
^n die Hand zu geben, l«, lge" >
Verabsäumung entstehenden ^ »

beizumessen haben wcrden. ^h l̂» »
K k. Bezirksgericht " »

2b. Jul i 187b. M
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e^3) Nr. 8209.

M t e exec. Feilbietung.
Mnm bekannt gegeben:

'°n D.m! ̂  ^"s"ch"' des Herrn An-
Wch?^ s ^"" 3cistriz die mit dem
'" d 24°" l0 . Ju l i 1874. Z. 6014,
"e a was ' November 1874, angeord-
3 e i l b V " jedoch sistierte dritte exec.
Verce? Z> ^ ^ m I o h " " " ^cmt von
^ O.^"^ ' ^ gehörigen, im Grundbuchc
<Aw" ^"encgg «ud Urb.-Nr. 10 vor-

""enden Realität rs^umLuäo auf den
^ 9. November 1875,

v°3n°A ? " ^ ' Hiergerichts mit dem
K , ^eljatzc angeordnet worden,

^ust H^^ r i ch t Feistriz. am 6ten

<ickanntmachuna.
'1 Yai!,^ ^ ^üdt..delcg. Bezirksgerichte
iiktt s i ^ " ' / " plannt »emacht, daß
^ " 2 „ . ^ " " " Hllwia Grafen von
iltlnee , /u ^ HauplmanneS in der
«°l>°ri°en i ^'"ragung ^^ angeblich ihm
lll'tnm W " " Slkuernemeinde Orle ge-
l«3 ^l°'^s'P<",elle Nr. 2061«/, . per
^ l ' b l , ^ 1^ lUK'ftr. <n das öffen.lche
^lerbek..« ^ darauf Bezug Abende
«ilf den « " " D"e der Liegenschaft

» ° ^ . ^ ' ^ " " e n l b e r l I . ,
<z« "hr, angeordnet wurde.

>dll̂  «„ , ^ " s^ach alle dlcjenigen,
l>lil,inss, , ° " lirmil'lung der Vcsihver.
i'llen "^sichtl ich dt, g-nannlen Par.
fordert "^ ' l i ch^ Inlnesse haben, auf.
Heine,, 1 , ^ l.bign Ta^satzung zu er«
^ V^ , °Uc« zur Aufklärung, fowie
dingen s ' ^ " ^ ^ Glelgnete vor-

» »
^ um ^ ^ ' b e l e g . B^i'^gericht «ai.

X^) Nr. 2(X)92.

V."cc. Feilbietung.
^«chl ,̂  städt.dele«. V^i.t^cr.chle
° " ^ ""rd mlt Ve ug °uf da« Edict
'«!>». '^pt 'Moer I. I . , Z. 17812. be-

,^5 ^ ^ ' zu der auf den 6 Oktober
> d ' ^ ° ' ^ " e n zweil.n .xec. ^e.ldie.
'î ln zp'U' Josef Kerne von Susa ge.
^. < ? u i i t Urb.. Nr. 443, Rc.s.

^ ' < r ' ^ ^ ^ ""°"p"» ' " "°tr a..l . '">'lnen und werde daher
"> den

^ l ^ , November 1 8 7 5
b i t t e n " ^ ' ^ ' " erec. Realfellbielung

!>c>^ ^ " d e l c g . Bezirksgericht Lai-
«^^r "75.

l l ^ ? . Nr. 5031.

V l " e Feilbietung.
°^ l>t . l .«ezir l«>«e..cht t"Ober.

tel, ^ lei ^ " ' t bekannt gemacht:
^ ' ttn., " b " das Ansuchen der The«
h ° > ^ ' du'« itzrtn ivcvollmäch'igten
^ ^ ° ° " N ° l . t . w , gegen Marla
^»«n'̂ 'N N m " ° "e«e.> a.,S den. Per-
'l . ^ f t 7 ^ " ^ ^ H l943.fchul.
Iitz>« ^ . , . ,^ », W. o. «. o. ln die
' ' « < " ^ ^steigerung der dem
Vt ^ euh 3 ,"' '" Grundbuchc der Herr-
l<.'^r. 2 ^ ^lu- lV, loi. I 6 l ,
V ^ ' un>̂  ̂ ""kommenden Nealilüt
!>Ech^u«chür im gerichtlich er-
^ ^N^l lswer lhe von 1495 si.
'"! )'« «ter ^ ? zur Vornahme der-

^ ltt. Fcilbietnngs.Tagsatzungen

! ' ^ z ^ b e r u n d
" ^ ^ n "ber 1875 und

,' <?^n?' '"7« ? Uhr, hlergerlcht«

°tlh '"Utw° .^«l l t i i t nur bei der letz.
< > den K.""er dcm Schätzung«.
^ ^."l>t. UNeistbietenden hintange-

^ c t ^ u n g S f t r o t o l o l l , dcr Grund.
X > l d? die l̂citationsbedingnisfe
^ ^ s ^ , G e r i c h . e in den ge.

^ . ^ H " ? " n g e f e h e n werden
^ft 1875 »"i«l Vberlaibach. am

(3501-3) Nr. 5558.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES fei über das Ansuchen der Frau

Theresia Vianchi von Haidenfchaft, durch
Dr. Lozar, gegen Michael Stolel von
Planina Nr. 13 wegen aus dem Vergleiche
vom 29. Jänner 1873, Z. 531, schuldigen
49 ft. 60 kr. ö. W. o. 8. c. in die eicc.
öffentliche Versteigerung »er dem letzlern
gehörigen, im Grundbuche aä Gilt Planina
sud p2ß. 21 u. Herrschaft W'ppach wm. I,
päß. 15 oortommenden Realitäten im gc-
richtllch erhobenen Schatzungswerthe von
1541 ft. ö. W. gewilligt und zur Vornahme
derfelben die drei efec. FeilbietungS-Tag.
fahungcn auf den

10. November ,
10. Dezember 1 8 7 5 und
1 1 . I u n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlel mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lehlen Feilbietung auch unler
dem Schätzungswerte an den Meistbietcn.
den hintangegebcn werde.

Das Schützun^sprolololl, der Grund»
buchserlract und die Licitationsbeding.
nisfe können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen ümtsstunden eingesehen werden.

H. t Vezirls^elicht Wippach, am
30 September 1875.

^3428-2) Nr. 4716.

Executive
Rcülitäten-Verstelgerung.

>̂ou> t. l. V<zlrls^er>chte Reisnlz wtl l
ielannt gemacht:

Es je» ubcl Ansuchen des Franz »Mi»
loll i von Hnv, durch Dr. Wenedillel, die
efcc, Vnslcl^tiunu dcr dem Ia l lb Lcustrl
von Gtlaooda ^cl^örigen, «crichlllch c i
1885 st. ßeichahlei', im Gru»ddl.che »H
H l̂rschllst Rclfnlz 8ub Urd.-Nl. »321 be.
wiUlgt und hlezu rrl ^cil0lelungs»Tüg»
jatzuugen, und zwar îe etsle uuf den

20. N o v e m b e r ,
die z> ?ite auj drn

20. December 1 8 7 5
und die dlllle uuf t^n

2 2. I ü n n c r 1 8 7 6 ,
jedlsmal oorullllag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrlchtetanzlei mil oem UnHange
angcordncl worden, daß die Pfanbrealnal
bti der ersten und zweiten ßeilbntung
nur um oder über dem Ochatzungswcrlh,
b:l der dritten aber auch uuler demfelben
hlntan^egcben werden wird.

Die AicitatlonSbedingnisse, wonach ins-
befondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
L>citationt>commlssion zu erlegen hat. so»
wie das Schähungeprototoli und der
Grundbuchstflract können ,n der dies-
gerichilichen 3leg»stratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifnlz. am 14ten
Jul i 1875.

(2849—3) Nr. 4262.

Erinnerung
an Georg G r e g o r i l von Dragosche.

Von dem l. t. Ve^illSgerichte Tfcher-
nembl wird dem unbekannt wo abwesen-
den Oeorg Gregorii von Dlagosche
Nr. 15 hicmit erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Ge.
richte Johann Verusii von Laschina Nu.n.
mer 2 unterm 14. Jul i 1875. Z. 4262.
die Kluge wegen schuldigen 122 f l . samml
Anhang eingebracht, worüber zum sum«
manschen Perfahlen mit dem Anhange
des § 18 der allerh. Emschließung vom
18. Olliber 1845 dle Tagsatzung auf den

10. N o v e m b e r 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklauten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwejcnd
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Michael
Musik von Dragosche als curator «ul
»etuiu bestellt.

Der Geklagte wird hicoon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten

und die zu seiner Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten ttnne, wldri»
gens diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigen« frei
steht seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsaumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumcssen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
15 Juli 1«?5

(3498—2) Nr. 3375.

Orecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanns,
dorf wird bekannt gemacht:

ES sei über «nfuchen des MatlhauS
Potoinil auS Nemile die exec. Versteigt,
rung der dem Jakob Vertoncelj von «ropp
gehörigen, gerichtlich auf 600 ft. und 60 ft. ,
geschätzten Realität, sub Urb..Nr. 87 und
225 »ä Herrfchafl RadmannSdorf bewil»
llget und hiezu drei Feitbictungs. Tag« -
fatzungen, und zwar die erste auf den

8. November ,
die zweite auf den

9. Dezember 1 8 7 5
und die drille auf den

8 J ä n n e r 1 8 7 6 , !
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iu looo K»opp mit den Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllüt bei der
elften und zweiten FeUbietung nur um oder
über dem Schatzunusweilh, bei der dritten
ader auch unler demsrlben hinlangegeben
werden wird. >

Die Alcltationebedingnisfe, wornach
insbefondere jeder ttlcilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
Llcllallonscc mllüsslon zu tlleaen hat, sowie
das Schützullgsprolololl und der Grund-
buchSeruact können in der dieSgerichtlichen
Reg stralur emaesenen werden !

K. l. Vrziil^geriltt RadmannSdorf,
am 26 Etplemvlr 1875.

Executive
RealitHten-Hersteigerung.

Vom l. t. Bezirksgericht« Lanbstraß
wird hiem'l belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. ssinanz<
procutatur Labach die exec. Versteigerung
der dem Michael Hribar von hl. Kieu,
geböiigen. gerichtlich auf 550 fl. geschah,
trn, im Grundbuche der Herifchaft Thuvn»
amhart »ub Rclf.. Nr. 38 vorkommenden
Realllät dlw.lligt und hiezu drei Feil-
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 1. D e z e m b e r 1 8 7 5
und die dritte auf den

1 I . J ä n n e r 1 8 7 6 .
jedcSmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei zu Lanbstraß ml:
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schä- l
yungswerlh, bei der drillen aber auch unter >
dewfelben hintangegeben werden wird. '

Die kicilatlonsbedingnissc, wornach >
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zu Handen der
Licitationscomrmfslon zu erlegen hat, so»
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchseztract können in der dies-
gerichtl'chen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
11 Fekruar 1^75.

^(3351—3) Nr. 8745.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Feisttiz wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen de« Herrn
BlasiuS Tomsic von Feistriz dic crec.
Feilbielung der dem Henn Anton Tomöii
von ^t,ftrlz Nr. 60 gehöriaen, gerichtlich
auf 9900 ft. geschützten, im Grundbuche
»ä Stmoichof »üb Urb..Nl. 54 H<i He»r-
schafl Adelsber« »ub Ulb-.Nr 566 ' / . und
569 sammt dazu gehörigem Holznezic-
hungSrechle und in dcr Herrschaft Schnee-
berger Waldung und im Grundbuche »ä

Herrschaft Prem »ub Urb.-Nr. 9 oorto»«
menden Realitäten bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS'Tagsahungen, und zwar dl«
erste auf den

9. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

10. Dezember I 8 7 b ,
und die drille auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichlStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben »erden wird.

Die l'icilationSbedingnisse, wornach
inSbesonbsre jeder Kicitanl vor gemachte«
Anbote ein I0perz. V^dium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchühungSprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dieSge-
tichll chm Reaiftratur einaesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz, am 16ten
«»allst 1875.
(3354-2 ) Nr. V134.

Enculioe
Realitäteu-Verfteisserunst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feiftriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der F»au Emma
Wutscher die executive Feilbielung der dem
Johann Voftj^ni'i ln Smerje gehörigen.
aer>chlllch auf 1800ft.gefchähten. «ud Urb.-
Nr. 23 zä O.t Neulofel vorkommenden
Rcaliiäl bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tunuS'Tagfatzungen, und zwar dl« elfte
auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite am den

14. Dezewbe? 1 8 7 5 ,
und die dritte auf den

15. I ü n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtelanzlei mit dem Anhange
lll^eordnet worden, daß die Pfandrealllüt
bli der ersten und zwei'en Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerlh, be»
der dritten aber auch unler demselben hint,
aligegeben werden wird.

Die öicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant ein 10*/, Va-
dium zu Handen der Licitationscomwission
zu erlegen hat, sowie das SchützunaSpro-
lololl und der Vrundbuchseflract lsnnen
in der dieSgerichtllcheu Registratur ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feifttlz. am 26ftel«
»unust 1875.

(3308—3) Nr. 2346.

Executive
Malitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerlchte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur für Kram, in Vertretung des
hohen NerarS, die efec. Versteigerung der
der Maria Vidic als factischem und dem I o .
hann Vidic von Klcinnnoschou al« gründ«
büchlichem Besitzer gchöligen, gelichllich auf
85)4 fl. 10 kr. gejchühlm Realität »ub Dom.»
Nr. 11, lol. 1158 »ä Herrschaft Plele,jach
we«en auS dem RückslandSauewelfe vom
1. August 1873 schuldigen 44 fi. 29 ' / , kr.
famml Anhang bewilligt und hlezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

11 . Dezember l 8 7 b
und die dritte auf den

1 1. I ü n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem SchützungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werben wird.

Die LicitationSbedlngnisse, »ornach
insbefondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
VicilationScommisson zu erlegen hat, sowie
daS Schähungsprotololl und der Grund-
buchSertract können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am 7ten
Juni 1875.
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Speisen- H Geirän^e^Tari^
<ür Gastwirthe,

elegant ausgestattet, stets voiräthig bei

Jg. v. KleinmayrKF.samberg.

Schwarzer

Mnaner Wein
zu 9 Ü M . oer Liter

ist im Gasthaus „zum Gärtner"
(Gradischa neb?,, den Klosterfrauen)

zu haben. (3650)

Zahnarzt

Paichels
Vlundwafferefienz und Zahnpulver, die vor
ziiglichften Iahnreinlnunnd- und Vonservie-
rnngsmMel . Flacon Mundwllfserrsscnz l ft,.
Schachtel Zabnpulvev <)0tt,. zu haben im Ordi-
nationslocale Th««»tes«fie N r , 20 im l . Ttock.

^ Daselbst weiden anck> knnstlsche Iähnc und Ge-
biste nach der neuesten und bestell Kunslmethode
verfertigt, und alle gahnoperatisnen vorge
nom»en. (»45«) 12—7

Gin äüenejunge
over

Dra^ticant,
mit guten Zeugnissn. für Comptoir und Ma
gazin verwendet, findet unter guten Veoing'
Nissen bei mir sogleich Aufnahme,

Fr. Umfahrer,
t»blij8-5 Klagenfurt.

Echtes, geruchloses, wohlschmeckendes

MM
fr ischeFUllung. (3505) 30-2

Bewährtes Mittel aegen
Brust- und Lungenleldeu.

I n Flaschen » 70 tr.
Echt zu bekommen bei Vlotvr Inzlr««»^,

hauptplih 4, EinborN'Npotbele in Laibach.

ohne die V « r H » u n n « ftörende Vlebicamen«,
ohne ?« I ^« l l r »u l l l »« l t »n und N«lUf»»t<i-
«u»« heilt nach ein« in unzähligen Fällen best«
bewahtten. ?»n« »»«unii Rl»tn«H»

s«»«HI tv l«ob tNtftanbene al« «uch noch so
fehl v» r» l t««« , »»tnrßs»u»ll»», zsr<ll»au«l»
und «o l l »«»

Mitglied der meb. Oacultät.
ü len, Ttadt

'Habsburgevgasse l .
«nch H<mt<m»lchläg«, Htr ic lul ln, ? l n » , bel

? r » n « » , Bleichsucht, UnflUchtbarleit. Pollu»
tlonen,

«<«ns«, «VN« »» »«liu»l«l«l» oder zu brennen,
strophill^fe od« »5pl»Uttl»«,li» U«»«bv?ür».
Streng« Discretion wirb gewahr« Honoriert«,
mit Namen ober Lhifsre bezeichnet« <l<r>«f!' weiden
umgeyenb beantwortet.

Vei Vinsenbung von b <l. ü. W. worden H«U»
mitte! sammt V«brauch«an»«isuna postwendend
zugestndtt. <l35> 50-45

(3582—1) Nr. 8115.

Erinnerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte in Adelsberg

»ird den Rechtsnachfolgern der verstorbe-
nen MargarethTomaziö von Hrasche hiemit
erinnert, eö sei der in der Efecutionssache
der k k. Finanzprocuratur now. des hohen
Verars und train. Orundentlastungsfon.
des gegen Andreas Tomazic von Hrafche
Nr. 20 M o . 156 fl, 2 kr. <>. «. o. crgan-
gene Realfeilbiewngsbescheid vom üisten
»ugust 1875, Z. 685^. dem für sie bestellten
curator zä »,oww Johann Miheuöiö von
Hrasche zugestellt worden.

» t. Vezirksgericht Adelsberg, am
12- VKobn 1875.

Kundmachung.
Das hohe t. l . Ackerbauministeiium hat der lrainischen ^andwirthschafts.lHssellschaft zur

Hebung der Nlpmwirthjchuften eine Subvention von 600 ft. verliehen.
Aus diestr Subvention werden Prämien von 50 bis 100 st. jenen Nlpenwirtheu, Genossen-

schaften oder Gemeinden verliehen, welche nachzuweisen vermögen, die Alpenwirthschaften in einer
der nachstehenden Weisen verbessert z.l haben, a l s :

1. Für üie Meinigung der Alpen von aufgerölllem Gesteine, von unnilhem Gestrüppe und
Krüppelholz« in einem zusammenhängenden K.ächenraume von mmdestens 5 nieder«
öslerr. Jochen;

2. j l l r die Errichtung von Stallungen zum Sckuhe des Alpenviehes;
3. für die Abschaffung oder mindestens äußerste Veschränlung der Schweinewnde aus den

Alpen;
4. ftlr die Verwendung der Milch zur Häsebereitung: (3665, 8—1
5. sllr die Entwässerung versumpften Alpenterrains.
Die Gesuche, in welchen genau anzugeben ist, welche Verbesserungen im obigen ^ Sinne

belierlstelligt worden sind, sind - bestätigt vom Gemeinde-Amle und Pfarramt« — im Wege deS
bezüglichen Vorstandes des Gesellschafts-Filiale längstens bis zum 3 U . November l . I . beim
gefertigten Ausschüsse einzubringen.

Dom Ceutral-Husschuffe der K. k. ^aniwirlhschafts-Gesellschast
für Kram.

La ib ach, am 20. Oktober 1875.

It ii ml mac*li ii iig.
Zur Hebung des Obst-, Wein- und Gartenbaues wird die k. k. LandwirthBchafts-

Gesellschaft die für das Jahr 187.0 Tom hohen k. k. Ackerbauministerium verliehene Sub-
vention von (iOO il. an Gemeinden zur Errichtung von Baum- und Rebschulen und an
Volksschulen zur Errichtung von Schulgärten, Unterstützungen in Geld, an letztere aber
auch Garnituren von Gartengeräthen als Lehrmittel, dana auch Obstbäuiae, Wildlinge und
Pfropfreiser vertheilen. (3GG6) 2—1

Jene Gemeinden und Ortsschulräthe, welche eine derlei Unteratützutig zu erhalten
wünschen, haben ihre Gesuche mit genauer Angabe des Objectes, für welches eine solche
erbeten wird, und mit Nachweisung des wirklichen Bedarfes derselben im Wege der be-
züglichen landwirtschaftlichen Filialen längstens b i s K n c l e N o v e m b e r 1. J .
bei dem gefertigten Centrale zu überreichen. Die Ortsschulräthe werden hierbei, wenn
sie neue Schulgärten anlegen oder bereits bestehende zweckmässig verbessern wollen, an die
Abbildung in Nr. 34 der heurigen „Novice* mit dem Beisätze angewiesen, dass sie über
Verlangen eine solche Abbildung in der Geaellschaftskanzlei erhalten können.

Vom Centrale der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Kräin.
L a i b a c h, am 20. Oktober '187.1.

»Ul «tthljlissung an den n«u btg!nn««ben Ziehung»» »»^ <»»§» » » < ! « « «
V««>»»F »«n«!»n»l«t«n und «Ks»n»l«<«n

Geldverlossuna.
Nnt« fortlvUhttnbtl c»»5»lltl« und «lulficht d« «t,»t«» filhen», K ^ tz^
diesem Unltlnthmen sowohl äußeisse Volidttö» »l« g«te <l,»licht»»u vtt»l«
vereinigt, um die Theilnahme «mv<chleil»w«nl» zu Mlllben. ««s»«ehr, tz«
tzi« erfaidnlichen «often ge»em^» den ba<Ui gel,tenen V«rth«»len nu» «»«
bedeutend zu u«nnen sind. M M - Nu» Vl»zl»»U«»I» we»tze> ««>g»>«>«»

U«h» d!« Halst« bl i liooje »«den »nnnhalb filden «blhlililug«» »b«
<laff«n mit Veniinnen gefogen. nämlich event.: >

M,M..?18,M
«t!ch«M!,rl , Gulden s « .

1 Prii«le Rm. /l 2.^V»OV 8 Gewinne Rm? « »Öd»
i Gewinn . «»",»«« »Gewinne , »»»0»
» «ewlnn . »«««« 12 Gewinne . »V««V
i Gewinn , «»««« 8ttVe»l«ne ^ «QVV
1 Gewinn , H»0«O 5 Gewi»»« , 4»VV
» Gewinn . 4<Z<>»0 40 Gewinn« . ^ 4V»V
i Gewinn , 3«Q00 1 Gewinn , »«»0
8 Gewinne , ««V«« 204 Gewinne ^ »4«»
1 Gtwinn . »40OO 4 Gewinne , «»»«
»Gewinn«. »V0OV »Gevin» , »»»»
» G«WW» , »80OO 4i2«ewln« , »»«0

in «llem <><?a<» O<»innt. »««. »p».
Zu d« Ziehun, « f tn <ll»sse »«senden wir „egen »»».

slNbung de» planmäßigen Vetraae«:
äanze Vrlginal'Voose für Thl«.» oder fi.» «V,
halbe ,, „ „ > 1 , „ R.UH, ^

Jedem Tyeiluehmel werden v«n Da» ««tiauen, welche« fich b,«D
>lN» di« m»t <l«n, ,<«<»»<«»»p' ko»s» ft lllsH «««»lben haben, l l i f t
M««» veiselientn «rl«!»,»»»»»« »n» l«b«utend« Uufträg« «l»»«t»,
«nl« NeisiiMüg de» nnillichen N«° ftlch« »«»den b>» zu ben Ne»«
l»,lung»v1ane« plwnlich ^gtsenbel: ftm veftellungen >«»!»»< »»«t»
N« »«llichen Vewl,ml>ft«n. sowie «»«»en«s«ln»»«t«n «»«»««»<«»
«« »uszahlung d«t «ennnn, nsol» Pl»«pt u»P «erschwie««» »»^ch>M
z « <»<»«» nach Ziehung,

«uftl»«« für die «rfte V«l,«»u»« «»«ft, l b ls ß « «
»insendung de» Vetra«,» «d« uM" V«ft» V/H ^ « ^ ^ Q »
nachnllhme n«hmen w>l entzogen «ZV» V ^ D v U « ? » ,

^ " «l«> beliebe sich baldigst und 4«?«5« »»'wenden a>»

/^ljo!pl! «228 Hc Lo.,
Gta«tseffec»en-Handl»na in Hamburg.

V« »nl« stet« vo« »l»<! »<««»sti«tt« Geschllft fiel» ln lul»«n ZwNck««.
»» .««» . »6.»»«. »».«X»«.««,.»«». 3«.«»«. «».»»« n o<«lt »nd««.
^ D « r letzte «zröbte Gewinn fiel am s. Oc». in unser Debit

3563—2) Nr. 7295.

Dritte exec. Feilbietung.
A m 15. N o v e m b e r ! . I . ,

vormittags 10 Uhr, wird im Raths-
saale dieses k. k. Landesgerichtes in
Gemäßheit des hiergerichtlichen Be-
scheides und Edictes vom 24. Ju l i
1875, g . 4623, die dritte e;ec. Feil-
bietung des auf 47725 st. 42 kr.
geschätzten Eisen-, Berg-, Schmelz- und
Hammerwerkes Sagraz sammt Zu<
gehör stattfinden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
12. Oktober 1875.

Dritte executive Feilbietung.
Vom l. l. Vorgerichte Sittich wild

mit Vezua auf das Edict vom 14. Juli
1875, Z. 3479, bekannt gemacht, daß dic
auf den 23. September und 2 l . O l tow
l875anaeoldnete erste uud zweite Feilbic.
tuny der Realität nub Rctf.-Nr. 70 »6 Herr
sckaft Weifelburg mit dem für abgehaltel,
erllNrt wurde, daß ei» bei der dritten auf
den

2b. November 1875

angeordneten Flilbletuna. mit dem frühe, „
Anhange sein Verbleiben habe

K. t. Ve^irlSgelicht Sittich. llm24ft.n
September 1875.

vl« ^rV^tv l2505) ' ^

>nll «l«lb»„sll H oon'p. ln Vlon. lll ' ^ E ,
,»»»« !7, emz,tinl,It 8ll-ll l l ieruit^ .

! writ« i!Iu»tllLlt ^r»< i» uuä sl«>M^

Mi-I) Nl. ^ !

Erinnerung.
Vom l. l. Aszirlsgerichtt in,«°"

berg wird den Rechtsnachfolger'! ,«",^
storbenm Mathias Lelhar von V'. ?
hiemit erinnert, Vaß d̂er in der< i l^ ^
fache der f. l ' F i nanzp«N ' rawrM^
hohcn Acrars nnd trainischm G " ^
lastunFsfondes gchen Josef ^ H ,
Eelhar von S t . Peter Nr. 26 " . W
Renlfetlbietung-shescheld vom U- H ,
I. I . , Z. i>405, dem für ft ^ ^
curator »ll notym Johann Vp'"''
S t . Peter zuaestcllt worden 'st. ^

K. l. Bezirksgericht Ade ls t
II. Oktober l875. <«-
(3572-l) " I 6 r ^ '

Erinnerung.
Den unbekannt wo befindlichen ^

largläubigern Ursula Ivanc, M H ^
traud, Ursula und Franzista, ^ ' ^
Ursula Hoöevar von G r o ß M ' ^ .
ihren unbekannten Erben und ^^chi i '
folqcrn, dann den unbekannten ^
„achfolgern der Agnes Hoilevar vo^ h,i
sliviz wird hicmit bekannt gema»'^
der dlcsnerichllichc Vescheid 0 0 " ^ '
tember 187Ü, Z. 7202. ^ 0 .̂
zur Erhebung des Einspruches " ^
vom Josef Hoievar aus G r ^ ' ^ /
sichtigte lastenfreie Trennung cm" ,̂
colnplefes von 10 Joch 730 ll" ^ ^ >
seiner zu Oroßsliviz Hauszahl w 8 ^ ^ l
8ub Urb.'Nr. 119. tom. l l , ' " ^ M j
Grundbuch Ortcnegg einkommen >
lität eine >

60t i lg ige Frist ^

». 6. r. ertheilt worden
bestellten./curHwi- üä aotuw A " l ^ ^W
sou. von Großsliviz zugestellt ^ ^ ^

K. l. Bezirksgericht OroW"" «
1. September 1875. . ^ - ^ s

(3592—1) ^ '

Uebertraguna ^,
dritter exec. Rea l f t l lV^

Vom k. i. Bczirlögerichtc «
wird hiemit bekannt gegeben: ^Mk

Es sei über Ansuchen d " ^ ' t ^ IlV
procuralur in Laibach, ^ ^ j ^ B " ^hohen Acrars. gegen Jakob K"^ch<^

Famlc H.-Nr. 28 die nut °cm ^ ^ ,
vom 20̂  Juli 1871. Z. H geM
17. November 187l angcorM ^ ^
drNte «ccuttve FetlbieNMg ^ l",
895 fl. bewerthctcn ^ a l M , ^ "
Nr. 580/6-'ll(1>Herrschaft'^' 5̂̂  ,

den 0. November 4 tlp
vormittags von 10 bis 12 U ^ l < > ^
mit dem vorigen Anhange ^

K̂  k. Bezirksgericht «?«' >

13. Jul i 1875. ^ ^ - ^ M '

(3252-3) . ^ ll>̂

Reassumierung M " H
dritter exec. B ^ >

Vom k. üsezirMicht ,
wird hiemit bekannt s ^ H i o " O U

Es seien in der ̂ " neO.„esH e r r n I o ^ n n B a l e ^ ^ n ^ ^ 5 /niirdesK.IoseftneIenlov M ^ , ^
die mit dem Gescheide " s io ^ ^
1873, Z. 9193. auf " " t S ^
und ii), März 1 8 7 4 ° ' ^ ^
jedoch sistierte zwette u n ^ ^ d ^ ,
bietung der dem H"lN ^ u < > , !
vonDornegggehHen^^
Herrschaft Adelsbern « ^ 0 ^ 0 ^
vorkommenden Realität l ^ «

" 5. Novembers ,i«
7, Dezember ^ X

vormittags 9 Uhr, " " ^ , ' s
satze angeordnet werden. z F '

K. t. BezirlsgerilYl > ^
14. Nugust 187b. ^ ^ ^

Dr»s m»b V««l«z »<m 3«n»z ». llleiumoyr i F«dor V»mber^


